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LOSLAND in Varel – die Ausgangsfrage: 
Welchen Veranstaltungsraum braucht die Stadt Varel, um ihre 
kulturellen und gesellschaftlichen Verpflichtungen gut erfüllen zu 
können?
Was ist ein guter weiterer Umgang mit dem 
Tivoli-Gebäude?

Die vier Hauptthemen, die im Bürgerrat erarbeitet wurden:

1. Veranstaltungsformate

2. Veranstaltungen bekannt machen

3. Rolle der Verwaltung

4. Anforderungen an Räume

* Auf dem öffentlichen Zukunftsforum am 26.09. wurden die Empfehlungen des Bürgerrats vorgestellt. Interessierte konnten eigene Gedanken auf gelben Post-Its ergänzen.



1. Veranstaltungsformate

Das sind unsere Kernbotschaften Das sind unsere Empfehlungen 

• künstlerische und musische Formate für diverse 

Zielgruppen mit besonderem Fokus auf die 

jüngere Generation

Beispiele: Schulformate (AGs), Straßenmusik und -

malerei, Wettbewerbe (Kunst, Musik, Fotografie 

und Poetry Slam), Benefizveranstaltungen, 

Kinderveranstaltungen (5-10 Jahre) 

• Bestehende Veranstaltungen sollen 

überarbeitet werden 

• Alte Formate wiederbeleben

• Neue Formate schaffen (gerade 

auch für Jüngere)

• Mehr Vielfalt bei den 

Veranstaltungen 



Ausstellungs- und 
Arbeitsräume für bildende 
Kunst

Börse?

Engagierte Kino-, Kultur- und 
Jugendtheater

1. Veranstaltungsformate
– Ergänzungen aus dem Zukunftsforum

Theater, Jugendtheater, 
Schauspiel, Technik z.B. 
Nieders. Landesbühne

Interkultureller 
Austausch 
beleben (Fest der 
Kulturen)

Sommerfest/Familienfest an 
der Weberei wiederholen

Freiluft/Autokino

Ausstellungen Kunst + 
Kunsthandwerk aus der 
Region

Der Kunstverein KUNSTRAUM e.V. 
braucht dringend Räumlichkeiten 
für Ausstellungen für 
Künstlerinnen

Integrative, soziale, nachhaltige 
Aspekte bitte berücksichtigen



2. Veranstaltungen bekannt machen

Das sind unsere Kernbotschaften Das sind unsere Empfehlungen 

• An die Schulen herantreten und die Schüler bei zukünftigen 
Veranstaltungen mit einbeziehen (evtl. In Form einer AG z.B. 
Mediengestaltung)

• Social media (verifiziert!)

• Instagram-Account überarbeiten + regelmäßigere 
Informationen
(Junge Leute dafür einstellen) 
(Verschiedene Netzwerke nutzen)

• Transparenz über Veranstaltung

• → Zuständigkeiten → direkte Kommunikation

• Z.B. ansprechende Veranstaltungsplakate, Kalender (z.B. 
Quartalsweise) an öffentlichen Orten oder Schaufenstern

• Junge Leute müssen abgeholt werden, indem man ihre 

Interessen herausfindet und fördert

• Zusätzliche Möglichkeiten der Informationsverbreitung 

für die breite Allgemeinheit

• Informationen sollten auf allen Medien deckungsgleich 

sein



Alle Infos auf allen 
Kanälen teilen Stadtmarketing als 

Marketing für 
Veranstaltungen 
in der Stadt 
verstehen → für 
alle!

„junge Leute“ unter 45

2. Veranstaltungen bekannt machen
– Ergänzungen aus dem Zukunftsforum

Schulen haben so tolle 
Veranstaltungen, da 
könnte man 
Schultechnik + Schüler-
know-how nutzen

Wie bringt man 
Angebot (Künstler) und 
Nachfrage 
(Veranstalter) 
zusammen?

Kästen/Litfaßsäulen

Digitale Infokästen: 
einfach, besser zu 
teilen + zu steuern

Infos auch über 
Vereine steuern (da 
fehlt übrigens auch 
eine Übersicht)

Hinweis: 
Supermärkte 
nutzen

Zentraler Punkt fehlt, wo 
man aktuelle VA findet, 
z.B. Thalia o. Eisdiele o. 
Neumarktplatz

Kalender auch für 
regelmäßige 
Vereinstreffen

Auch über z.B. 
„Agenda Varel“ u. 
„Freiwilligen Agende“ 
bekannt geben (Bereits 
viele Kontakte)

Die Presse. NWZ, Friebo
und Gemeinnützige -> 
Neutraler, keine 
Korrektur und Einfluss

Veranstaltungskalender 
besser nutzen (z.B. als 
Datenbank und von dort 
aus in social media
teilen



3. Rolle der Verwaltung

Das sind unsere Kernbotschaften Das sind unsere Empfehlungen 

• Veranstaltungsmanagement 
einführen bestehend aus neuen 
Gremien

• Koordinationsgruppe paritätisch 
einrichten

➢Bürger

➢ Stadt

➢Wirtschaft

• Entscheidungen werden gemeinsam 
mit der Verwaltung getroffen

• Mehr Sichtbarkeit/Bekanntmachung 
ALLER Veranstaltungen zentral

• Mehr Bündelung von Informationen 
für Veranstaltende und Besuchende

• Verwaltung als Ermöglicher 
wahrnehmen

• Sponsoring durch Wirtschaft über 
Beteiligung 



Kommunikationsbeispiel 
„Agenda Varel“

Unterstützung von 
Vereinen/Gruppen bei 
Verwaltungsarbeiten 
und Marketing

„Wir brauchen einen Iko
Chmielewski“ (Kulturkoordinator 
Zetel)

3. Rolle der Verwaltung 
– Ergänzungen aus dem Zukunftsforum

Einen Kreativkopf und 
Ansprechpartner einsetzen

Installieren eines 
Kulturbeirates 

Viele Veranstaltungen werden 
ehrenamtlich von Vereinen 
organisiert (Das fehlt!) Vereine + 

Ehrenamtliche mit 
einbeziehen

Bewerbung aller 
Veranstaltungen von 
Vereinen/Gruppen durch 
Stadtmarketing/Pressestelle

„Schutzpakete“ 
stricken, um 
Verwaltungshemmni
sse zu umschiffen 
(z.B. existieren ja 
schon Feuerweher, 
DLRG, Johanniter) 

Was fehlt? 
Kulturtreffpunkte für 
Alt und Jung

Zukunftsorientiert und 
nachhaltige Veranstaltungen 
– Damit nichts zur 
Eintagsfliege wird



4. Anforderungen an Räume

Das sind unsere Kernbotschaften Das sind unsere Empfehlungen 

• Bau einer Multifunktionshalle 
→ z.B. „Sportpark bei PKV“

• Neumarktplatz als Veranstaltungsort stärken

• Erhalt des Tivolis als Veranstaltungsort ohne 
Gastronomie

• Ausbau des Weberei-Spielplatzes zum 
Erlebnisspielplatz (z.B. Wasserspielplatz)

• Konzepterstellung für einen Bürgerpark 
beim Waldstadion

• Treffpunkte für alle Generationen

• Konzentration kultureller und 

gesellschaftlicher Veranstaltungsräume mit 

guter Verkehrsanbindung in zentraler Lage

• Raum für große Veranstaltungen



Räume mit Charakter

Nicht so sehr die 
privaten Orte 
fördern, sondern die 
Gemeinnützigen!

Tivoli als zentraler 
Treffpunkt für Kunst und 
Kultur

4. Anforderungen an Räume
– Ergänzungen aus dem Zukunftsforum

Die alte Börse als 
Open Space und 
Gesprächsort 
mitberücksichtigen

Wer denkt an die alte 
Börse?

Treffpunkt + 
Räumlichkeiten für 
Vereine (Flexible 
Raumgrößen)

Tivoli erhalten! Varel 
ist beschaubar und 
klein und soll es 
bleiben! Ohne 
Mehrzweckhalle

Keine 
Multifunktionshalle; 
Erhalt des Tivolis für 
kulturelle 
Veranstaltungen

Mindestens ein 
großer schöner 
Spielplatz –
Anspruchsvoller als 
bei der Weberei

Treffpunkt für 
Familien, Spiel- und 
Freizeitpark mit 
Ruhezonen

Kommunikation der 
älteren Generation 
mit jungen Menschen 
(Alt muss sich öffnen 
und Jugend muss 
eine Chance geben)

Altenheim als 
Verbindungspunkt für Jung 
und Alt nutzen → geplante 
Treffen

Tivoli als 
soziokulturelles Haus 
für Theater, Kino, 
Tanz, Malerei und 
Literatur

Heimatmuseum 
einbeziehen 
(Neumarkt)

Veranstaltungsräume 
wären im Tivoli 
gegeben

Leerstehende Halle 
(zukünftig) am 
Bahnhof?
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